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Auf die Anfrage Nr. 311/J, welche die Abgeordneten Hintermayer 

und Genossen am 29. November 1983, betreffend Sanierung der Brücke 

über die Schnellbahn bei Großstelzendorf, an mich gerichtet haben, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1): 

Der Talübergang Großstelzendorf wurde im Jahre 1969 fertiggestellt. 

Der Grund für die Schäden ist hauptsächlich die zur Schnee- und 

Eisfreihaltung der Straßenfahrbahn in den Wintermonaten durchgeführte 

Salzstreuung. Das Salzwasser greift normalen ungeschützten Beton an und 

zerstört ihn im Laufe der Jahre .. Heute gibt es Betonzusatzmittel und 

Schutzmi ttel, um den Beton gegen diesen Angriff widerstandsfähig zu machen, 

doch gab es diese Mittel seinerzeit noch nicht. 

Außerdem waren auch die Brückenabdichtungen in der heutigen Qualität 

nicht erhältlich, sodaß das Salzwasser durch den Belag und die Abdichtung 

durchdrang und den Tragwerksbeton angriff und schließlich wurden auch die 

damals erhält li chen sogenannten "wasserdi chten" Fahrbahnübergänge nach 

kurzer Zeit undicht, sodaß auch die darunterliegenden Brückenlager ange

griffen wurden. 

Die Sanierungsarbeiten umfassen daher im wesentlichen: 

Abtrag und Erneuerung des zerstörten Randbalkenbetons , des Fahrbahn

belages samt Abdichtung, der Fahrbahnübergänge, Sanierung der Schäden am 
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Beton des Brückentragwerkes unter der Abdichtung sowie Auswechslung 

einiger Brückenlager. 

Zu 2): 

Die Abrechnung der Instandsetzungsarbeiten ist noch nicht abge

schlossen, die Kosten werden knapp unter 9 Mio.S bleiben. 
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